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LESUNG 

Im Erinnerungswald verbergen sich die Treppen 
zur Zukunft 
 
Am Donnerstag, 12. März 2020, lässt der israelische Autor und Musiker 
Shmuel Kedi Passagen seines Romans „Der Wald im Treppenhaus“ von der 
Theaterpädagogin und Entertainerin Gabi Reinhardt lesen. 
Er selbst begleitet die Veranstaltung mit Gitarre und Gesang. 
 
Die Lesung begleitet die Sonderausstellung ↗ Leben am Toten Meer. 
Archäologie aus dem Heiligen Land, die noch bis zum 18.4.2020 im smac – 
Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz – zu sehen ist, und ist Teil des 
Programms der ↗ 29. Tage der jüdischen Kultur in Chemnitz. 
 
Termin  Donnerstag, 12.03.2020, um 18.00 Uhr 
Ort  smac – Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz 
Eintritt 10 € / ermäßigt 7 €. 

Kostenfrei für Mitglieder des Freunde des smac e.V. 
 
ZUM BUCH 
In Shmuel Kedis Roman „Der Wald im Treppenhaus“ (Tel Aviv 2007, deutsche 
Erstveröffentlichung 2018) setzt sich die jüdische Protagonistin Rachel Gur 
mit ihrer Geschichte, Herkunft und Familie auseinander, um ihrem Schicksal 
näher zu kommen: 
Wenige Wochen vor ihrem fünfzigsten Geburtstag befindet sich Rachel auf 
dem Heimweg, beladen mit ihren Sabbat-Einkäufen. Im verwaisten Treppen-
haus beginnt sie eine schonungslose Abrechnung mit ihrer Heimat und der 
eigenen Vergangenheit. Ihre Selbstgespräche am Rande des Wahnsinns, 
drehen sich um ihren Fluchtversuch aus der lähmenden Solidarität mit dem 
Leid ihrer Eltern, Überlebenden des Holocaust. Die Flucht führt sie 
ausgerechnet nach Deutschland.  
Hier erlebt sie mit dem deutschen Arzt Wolfgang ihren schönsten Frühling im 
Taunus.  
Rachels Schicksal ist eng verknüpft, mit der Tragik der nie erwiderten Liebe der 
Juden zu Westeuropa. 
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ZUM AUTOR 
Shmuel Kedi wurde 1953 in Jaffa als Sohn einer jüdischen Rabbinertochter und 
eines zum Judentum konvertierten Arabers geboren. Er wuchs im arabischen 
Teil Jaffas auf und verbrachte seine Jugend im Kibbuz. Zeit seines Lebens 
beschäftigt er sich mit dem Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen und 
Regionen, dessen Auswirkungen auf Identität und Familie. Seit 1980 lebt er in 
Deutschland und arbeitet als Autor, Musiker und Musikpädagoge.  
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Coverfoto der deutschen Ausgabe des Romans „Der Wald im 
Treppenhaus“ von Shmuel Kedi (TWENTYSIX-Verlag, 2018) 
 
Foto Marc O. Smie 
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Covergestaltung der deutschen Ausgabe des Romans „Der Wald im 
Treppenhaus“ von Shmuel Kedi (TWENTYSIX-Verlag, 2018) 
 
© Verlag TWENTYSIX, Foto: Marc O. Smie 
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